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Sehr geehrter Herr Pfarrer!

Entschuldigen Sie bitte saass ich Sie länggr als erwünscht ohne Ant-
wort auf Ihren Brief gelassen habe«
Man EIUSS im Verkehr mit der "Bekennenden Kirche" sehr -.9 ohi unterschei-
den l.zviischen demias aber ihren innern und aussern Stand in

der "-eise sichtbar wird9daas auch unsre schweizerische
Oeffentlichkeit davon erfährt - und dem, was ;nan nur ge-
legentlich und. privatim 2ur Kenntnis bekommen kann

2« zwischen dem,v?as die leitenden Organe; Synoden »Bruder rate,
u sw o tun undflassen und cercas in den einzelnen Gemeinden*
Pfarrhäusern u sv?a verborgener aber vielleicht doch viel
realer vor sich geht

3. z'« i sehen den verschiedenen it&dien des l'ano f e s j in welchem
Ti-an beständig rait "Siegen" und "lîiederlagenn rechnen muss»
die als solche sviar ihre Bedeutung haben5¿urch nachfolgen*
de weitere Breignisse aber auch überholt v/erdea können.

Auf 3rund von Aller;: '«äs ich v?eissskann ich Ihnen ruhig sagen9dass die
fatale Sidesge schichte iin letzten -Gommer jedenfalls nicht die Bedeu-
tung gehabt hatjdasí. es Tiiit der 3ek«""irche nun einfach ;..us wäre« Ihre
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Ich s-.vsifle aber n loht daransdas£ sie unter vielleicht sehr verschie-
denen Bedsingungen ur^d numerisch immer aufs lileue eehr gesichtet weiter
exist ieren und du ranhalten wird»
Damit ergiebt siehst denn auch für uns die ?flicht9tîach. ^ie vor zu hel-
fen T ej wi r helfen können* Die Aufgabe des ^Hì l fswerks" v;ar urspràiìolioìi
eine mehr chari tatives Unterbringung von ermudsten Kollegen oder auch
Pfar r f rauen oder ICiïidern an schweizerischen Ferienplätzen« Spater sind
auch literarische Aufgaben hinzugekommen ; verausgabe des bekannten £fie-
möilerbachleinsjder Briefe von gefangenen Pfarrern» neiner Broschüre
über den lid« Am. 5a3eschatten v/i r in Sdrich eine grosse Te r Sammlung,
an der ich einen grundsätzlichen Tor t rag ;i~^& Kirche und die politische
Lage TOS heute" su halten hatte, der seither ebenfalls veröffentl icht
wurde .-eueardings giebt uns nun die Ki l f e für die Juden und Juden-
chr is ten viel 212 tuBoDie Arbeit vollzieht sich in verschiedenen Unter-
korni tes 3 die alle reiclilich zu tun haben»
15 s ist uns also sehr willkonna8n,wenn Sis so freundlich sein wollen fuas
su nel f en. Sie können auf Postcheck Y1II 15 028 , Pf arras t Zu r ich- Se e bach
einzahlen »wenn Sie wollen mit Zeckbestiiamung far die Sie etwa beson-
ders interessierende Aufggee«

il i t freundlichem Gruss und bestem ^>ank im VOL-&U S
Ihr


